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Erste Hilfezusagen beim 
ErnährlUlgsgipfel in Rom 

Rom (dpa) - Beim Welternährungsbtipfel in 
Rom hnt es um Mittwo h erste HiI~ zusagen 
fiu' d n Kampf gegen die aktuelle Lebens­
mittelkri e und don Hunger in der Welt 
gg ben. 

So . habe die Islamische Entwicklungsbank 
(lOB) ange~ünd igt, 1.5 MlUiru·d.en Dollar 
(knapp 970 Millionen Euro) berejtst~neD zu 
wollen, teLJt der ChefderU - Organisation für 

'Landwirtschaft Wld Ernährung FAO), Jacqu s 
Diouf, mit. Mit deJl1 G Id soUen P'rogl'anlme Z W' 

Bntwicklung der LandwlrLSchafL In den ärms­
ten Ländern finanziert werden. Auch das Welt­
el:nährungsprog/'Cunm (WFP) kündigt an , in 
diesem Jahr iusatzlich zu den bereits geplan­
ten Hilfen weiter J.2 MiUiar,den Dollar ausg -
ben zu woUen. U -G~neralsekretär Ban Ki 
Moan warnt lInt r{l"esser VOI' einern S beit 1'0 
d r K nfel~ nz in Rom: »D~s ist ein Kampf, den 
wir nIcht v rli r n dü.rü 11 , und der Find .ist 
der Hunger«." flr.kJärte er. 

, 
USA ziehen Schiffe 

mit Hilfe irlr Birma ab 
Honolult~Ran un (dpa) - Die Militiil'~ von 

ßb'mn ma ben int 1'llationalen Reifem d n 
Einsatz für di Zyklon-Opfer weUer schwer. 

Die USA kündigten an, ihre Kriegs chlfIe mit 
mehr als 1000 Tonnen dringend benötigten 
~.ulrs li,terl1,;"ie.deral;l2lj h nzuyv nen~,,:, ' ll.die 

Donnerstag, den 5. Juni 2008 

Barack Obama ist aus dem Duell mit Hillary Clinton als Sieger hervorgegangen. Unser 
dpa-Bild zeigt d · n <l~ ignierten l'räs id ntschaftskandidaten mit seiner Frau Mi~helle am 
Dienstagabend (Ottszeit in ' t. PauJ (Minn sota). -

Bauern errangen ersten Erfolg; 

Nr. 129 -154. Jahrgang - StUckpreis 0,80 Euro 

Obama setzt zum Sprung auf 
das US-Präsidentenamt an 

Washington (dpa)· Erstmals in der US-Ge­
schi hte kandidiert aller Voraussicht nach 
ein chwru'zer für das Amt des PräSidenten 
der mächtigsten atioD der Welt. , 

Nach ellern fünfmonatigen Duell mit der 
früheren Fi\:st Lady Hillary Clinton erklärte 
sich Senator Barack Obama in ,der Nacht zum 
Mittwoch MESZ zum Sieger des Vorwahl-Ma­
rathans der Demokraten. Kurz zuvor hatte der 
46-Jä.hrlge die zur Nominierung beim Pat'tei· 
tag Ende August notwendige 'Schwelle von 
2118 DelegiertenstilllInim ühersprungen. Clin­
ton hiel~ sich die Entsch~idung über ihrwe'ite.­
res Vorgehen offen'. In der Presse wurden neue 
Spekulationen laut. die 60-Jährige werde bei 
der Präsidentenwa.hlam 4. Novembel: \ÜS Oba­
mas Vize antreten. Obama rief in 8t. Paul 
(Minnesota) in einer leidimschaftlichen Rede 
zum politischen Wandel in den USA auf. »Dies 
ist unser Zeit, dies ist unsere Chance. eme 
neue Seite aufzuschlagen«, sagte er vor 20 000 
jubelnden Anhängern. KonkwTentin CUnton 
sagte'in New Vor,\<: »Ich werde mich mit Onter­
stützern und der Parteifüh:nmg !;>et;aten, ,wie'es 
weitargeJ1t.« An ihre Unterstütz er appel1ierte 
die 60-Jäbl'ige, Vorschläge fili: wa nächsten 
politischen Schritt auf ihrer Wabseite einzu­
reichen. 
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SPD stürzt in Umfrage 
auf neues Rekordtief 

Hamburg (dpa) - Die SPD ist nach einer 
Forsa-Umfrage auf ein neues Rekordtiefin der 
Wählergunst gefallen und nähert sich einer 
immer stärker werdenden Linken an. In der 
wöchentlichen Befragung des Instituts für den 
»Stern« und den Sender RTL kamen die Sozial­
demokraten nach der Nominierung ihrer Prä­
sidentschafts~ Kandidatin Gesine Schwan nur 
noch auf 20 Prozent (minus 3 Punkte). Da siüh 
Die Linke zugleich um einen Punkt auf 15 
Prozent verbessern konnte, beträgt der Ab­
stand laut Forsa nur noch fünf Punkte. 

Die Union steigerte sich zuletzt um einen 
Punkt auf 36 Prozent. Die FDP gewann eben­
falls einen Punkt auf 13 Prozent, die Grünen 
erreichten mit einem. Prozentpwlkt Zuwachs 
12 Prozent. Für »sonstige PaL'teiGn« eritschie­
den sich 4 Prozent der von Forsa Befragten 
(minus 1): 

Bei den Wahlabsichten der Männer ist die 
SPD sogar nur gleichauf mit der Linken, hieß 
es: 17 Prozent gaben an, sie wollten die SPD 
wählen, ebenfalls 17 Prozent entschieden sich 
für die Linke, fast ebenso viele (16 Prozent) für 
die FDP. 
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Beissreflex« sofort schärfere Gesetze zu for­
dern, sei falsch. Wegen individuellen Fehlver­
haltens dürfe nicht der ganze Datenschutz 
verteufelt werden: »Wenn in der Charite ein 
Radiologe bei eirier Mammografie einer Frau 
an den Busen fasst, kann man auch nicht gleich 
die Mammografie verbieten.« 

Die FDP warfSPD, Grünen und Union vor, in 
den vergangenen Jahren mit den ausufernden 
Sicherheitsgesetzen quasi den Nährboden für 
die Skandale bei Telekom und Lidl bereitet zu 
haben. 

US-Leinwandstar Mel Ferrer 
mit 90 Jahren gestorben 

Los Angeles (dpa) - Mel Ferrer, der amerika­
nische Leinwandstar mit dem melancholi­
schen Blick, ist tot. Der 90 Jahre alte Schau­
spieler, Produzent und Regisseur starb am 
Montag im Kreis seiner Familie im kaliforni­
schen Santa Barbara. Dies teilte sein Sohn 
Mark Ferrer am Dienstag mit. Der langjährige 
Ehemann von Schauspielerin Audr y H' pburn 
und fünffache Vater sei an den Fol~eIl ejner 
Darmerkrankung und LurigenentzüFtdu~g ge­
storben, sagte Ferrer. 

Anselm Kiefer erhält 
den Friedenspreis 2008 

FrankfurtlMain (dpa) - Als erster Maler und 
Bildhauer erhält der deutsche Künstler Anselm 
Kiefer in diesem Jahr den Friedenspreis des 
Deutschen Buchhandels. 

Der 63-Jährige habe in seinen Werken eine 
Sprache entwickelt, »die aus dem Betrachter 
auch einen Leser macht«, begründete der Stif­
tungsrat am Mittwoch in Frankfurt die Aus­
zeichnung. Als weltweit anerkannter Künstler . . .. 
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Nachrichten aus Waging 
Waging am See. Bei der ersten A,rbeitssit­

zung des neuen Waginger Gemeinderats am 
heutigen Donners~ag um 19 Uhr im Rathaus 
geht es um die Anderung der Satzung zur 
Regelung von Fragen des örtlichen Gemeinde­
verfassungsrechts und um die Entlastung für 
die Jahresrechnungen 1998 bis 2005 für das 
Krankenhaus und das Altenheim Waging. 

Waging am See. Das Pfarrbüro St. Martin ist 
in der kommenden Woche geschlossen. 

Waging am See. Zum Einbruch in ein Einfa­
milienhaus am 4. Mai in Waging gibt es nun 
eine Täterbeschreibung: Eine aufmerksame 
Wagingerin hatte einige Tage vor dem Ein­
bruch einen Mann beobachtet, der ihr ver­
dächtig vorkam und sich offensichtlich für das 
betreffende Anwesen interessierte. Der Ver­
dächtige war zWischen 45 und 50 Jahre alt, 
etwa 1,70 Meter groß und untersetzt; er hatte 
ein rundes Gesicht und kurzes, blondes, sehr 
lichtes Haar;vermutlich handelte es sich um 
einen Osteuropäer. Bekleidet war der Mann 
mit einer hellen Hose, einem weißen Hemd und 
trug eine Laptop-Tasche. Die Zeugin bringt den 
Mann auch in Zusammenhang mit einem wei­
ßen Prischenwagen mit polnischen Kennzei­
chen, der in der Nähe des Einfamilienhauses 
ges~hen wurde. Weitere Zeugen sollen sich bei 
der Polizei in Laufen melden, Telefon 08682/ 
8988-0. 

WOIWeberg berichtet 
Wonneberg. Der Arbeiter-Burschenverein 

Weibhausen-Wonneberg beteiligt sich am 
Sonntag am 100. Gründungsfest des Arbeiter­
Kranken-Unterstützungsvereins Heilig Kreuz. 
Abfahrt mit dem Bus ist um 7.30 Uhr in St. 
Leonhard über Lauter und um 8 Uhr in Weib­
hausen, R!ickfahrt ist für 15 Uhr geplant. 

Kurz und bündig 
Eine Kinderwallfabrt findet statt am morgi­

gen Freitag in Höglwörth. Treffpunkt ist um 15 
Uhr am Parkplatz neben der Wirtschaft. Nach 
einer Wanderung rund um den See gibt es noch 
einen besinnlichen Abschluss, dann wird ge­
spielt und Brotzeit gemacht, Die Brotzeit muss 
selbst mitgebracht werden. 

Notizen aus Teisendorf 
Teisendorf. Der St.-Josefs-Verein Teisen­

dorf besucht am morgigen Freitag das ehema­
lige Torfwerk im Ainl'inger Moos. Treffpunkt 
ist um 19 Uhr am Bahnubergang Niederstraß'. 

Teisendorf. Der monatliche Stammtisch bei 
den Oldtimerfreunden in Mehring findet am 
morgigen Freitag um 20 Uhr im Clubheim in 
Mehring statt. Hierzu sind alle Mitglieder und 
Freunde willkommen. 

Teisenliorf. Die Neukirchener Pfarrangehö­
rigen fahren am Sonntag mit ihrem Ruhe­
standspfarrer Franz Hohnheiser zu dessen 
letzter Pfarrstelle in GÜndlkofen. Abfahrt ist 
um 7 Uhr am Haus des Gastes in Neukirchen. 

Teisendorf. Die DA V-Sektion Teisendorfun­
ternimmt am Sonntag eine Bergwanderung 
zum Feldberg über die Griesner Alm und das 
Stripsenjoch. Die Gehzeit beträgt rund fünf 
Stunden. Abfahrt ist in Waging und Teisendorf 
um 7 Uhr, in Siegsdorf um 7.20 Uhr. Die 
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. Kredite fiir energiebewusste Betriebe 
Günstiges Geld von der Kreditanstalt für Wiederaufbau 

Waging am See. Das »Fleisch- und Wurst­
ladI« von Herbert PerschI in Waging ist der 
erste Betrieb in Oberbayern, der am Energieef­
fizienzprogramm des Bundesministeriums für 
Wirtschaft und Technologie sowie der Kredit­
anstalt mr Wiederaufbau (KfW) teilgenommen 
und dafür ein Zertifikat erhalten hat. 

Die Managementberatung Dr. Steinmaßl aus 
Taching hat PerschI alle bürokratischen Hür­
den überwinden geholfen, eine Energiebera­
tungvorgenommen und Tipps gegeben, wie die 
Energie-Situation verbessert werden kann. Die 
Beratungskosten werden dabei zu 80 Prozent 
bezuschusst. Wer sich beraten lässt, muss bei 
einer Firmengröße wie der von Herbert 
PerschI für das Energiegutachten maximal 320 
Euro bezahlen. 

schäft ist erst seit zwei Jahren in Waging 
ansässig. Der aus Otting stammende Herbert 
PerschI hat zuvor 15 Jahre lang in der Fleisch­
abteilung im damaligen Spar-Mar~t am Kreis­
verkehr (heute Edeka) gearbeitet, ehe er sich 
selbstständig machte. Acht Mitarbeiter, 
PerschI und seine Frau eingerechnet, arbeiten 
in dem Geschäft. 

Wer wie Steinmaßl diese Art von Gutachten 
machen möchte, muss Ingenieur sein, eine 
Sonderausbildung für energetische Beratung 
nachweisen können, praktische Erfahrungen 
mit anderen Betrieben gemacht und von ihnen 
Referenzen bekommen haben. Erst dann kann 
man bei der KfW akkreditiert werden. Zehn 
Betriebe werden bzw. wurden von dem Ta­
chinger Büro bereits beraten. he 
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Taching am See meldet 
Tacbing am See. Eine 18-Jährige hat es mit 

ihrem Pkw überschlagen. Sie wurde dabei 
leicht verletzt. Der Unfall passierte, wie die 
Polizei gestern mitteilte, bereits am Montag 
gegen 14 Uhr: Die Wagingerin war mit ihrem­
Wagen auf der Kreisstraße TS 26 von Palling in 
Richtung Taching unterwegs. In einer Links­
kurve bei Hammerloh kam ihr ein dunkler Pkw 
entg gen. :Beim Versuch, dem Fahrzeug auszu­
weichen. verlor die junge Frau die Kontrolle 
über ihr Fahrzeug. Ihr Auto stellte sich auf der 
Straße quer und schleuderte nach rechts in 
eine Böschung. Dort überschlug sich das Fahr­
zeug und blieb auf der rechten Seite liegen. Die 
Fahrerin wurde ins Krankerihaus Traunstein 
eingeliefert. Am Pkw entstand Totalschaden in 
Hohe von etwa 2500 Euro. Hinweise auf den 
unfallflüchtigen Pkw-Fahrer, der in Richtung 
Palling weiterfuhr, nimmt die Polizei unter 
Telefon 08682/8 98 80 entgegen. 

Ihre Heima:tzeitung im Internet: 
www.traunsteiner-tagblatt.de SPD Kirchanschöring gut aufgestellt 

Bei PerschI haben sich, wie er sagt, durch die 
Beratung nur Kleinigkeiten ergeben, die er 
relativ schnell verbessern kann. Er ist jedoch 
dankbar für die Vorschläge, denn: »Die Küh­
lung und die Klimaanlage lässt schon einiges 
an Energie durch«, wie er erzählt. Wenn man 
da durch kleine Maßnahmen etwas einsparen 
kann, rentiere sich das ganz schnell. ZweiTage 
lang war Steinmaßl mit dem Energiegutachten 
beschäftigt. Vier Punkte sind es, die solch ein 
Gutachten mindestens beinhaltet. Es werde 
ermittelt, wie hoch der Energieverbrauch ist, 
wie die Wärmedämmung beschaffen ist, wie 
die Beleuchtung aussieht, welcher Stromtarif 
genutzt yvird und manch anderes mehr. Dann 
wird erfasst, wo Energie möglicherweise ver­
schwendet wird. Ein dritter Schritt geht dahin 
zu ermitteln, wo Einspar-Potenziale vorhan­
densind . Und schließlich verweist das Energie­
gula 'hten auf die Föräerdarlehen der KfW, 
falls jemand für Verbesserungsmaßnahmen in 
größerem Stil investieren möchte. 

Nicht jede Firma ist sofort bereit, solch ein 
Gutachten anfertigen zu lassen, sagt Dr. Stein­
rnaß!, der als eine von nur drei 'ßeratungsfir­
men im Landkreis bei der KfWakkreditiert ist. 
Herbert Pers chI hat ist ein junges Unterneh­
men und wollte sich die Chance den Betrieb zu 
optimieren nicht entgehen lassen. Das Ge-

Drei Gemeinderij,te und auch auf Kreisebene gut vertreten 

Kirchanscböring. In der Jahreshauptver­
sammlung der SPD Kirchanschöring im Gast­
haus Felberwirt erinnerte Ortsvorsitzender Pe­
ter Aumeier an die Monatsversammlungen 
und an das gelungene Sommerfest im Keitl­
Hölzl. Besonders hob er das gut besuchte 
Dreikönigstreffen mit dem stellvertreteriden 
Fraktionsvorsitzender Dr. Thomas Beyer her­
vor. Er gab eine kurze Rückschau auf die 
Kommunalwahl, bei der Georg Jäger, Josef 
Schmid und Guido Hillebrand den Einzug in 
den Gemeinderat geschafft haben. Aumeier 
sagte, dass der Ortsverein Kirchanschöting 
sehr aktiv und auch im Landkreis gut vertreten 
sei. Josef Schmid als Kreiskassier und Gabi 
Wallner als Beisitzerin als auch er selbst als 
Vorsitzender des Arbeitskreis Neue Medien 
bringen sich hier ein. 

Kassier Georg Jäger gab einen ausführlichen 
Bericht. Gewählt wurden die Delegierten zur 
Aufstellungsversammlung für die Bundestags­
wahl und Europawahl. Im Anschluss berichte­
ten die Gemeinderäte kurz über ihre Arbeit. 
Guido Hillebrand teilte mit, wie die jeweiligen 
Ausschüsse besetzt wurden. Angesprochen 
wurde auch das neue Baugebiet Hipflham H. 
Nach jetzigem Stand kann mit den Erschlie-

ßungsarbeiten im Herbst begonnen werden. 
Hinsichtlich der Schulsituation seien weitere 
Gespräche mit dem Schulverband geplant. 

Die Landtags- und Bezirkstagswahl am. '28. 
September war ein weiteres Thema. Als Kandi­
daten für den Stimmbezirk Traunstein sind für 
den Bezirkstag Peter Aumeier und für den 
Landtag Franz Gnadl aus Übersee nominiert. 
Gnadl betonte, dass die SPD-Kandidaten aus 
unserer Region durchaus Chancen haben. 
Beide Kandidaten verwiesen darauf, dass es 
bei der derzeitigen CSU-Politik in letzter Zeit 
doch viel zu kritisieren gebe. Stichworte waren 
die Verluste bei der Landesbank, das Desaster 
beim Transrapid und die Umsetzurig des 
Rauchverbots. All dies habe »tiefe Wunden bei 
den Wählern« hinterlassen. Hier wäre eine 
vielfältigere und sozialere Ausrichtung der Po­
litik sehr notwendig. Immer mehr Wähler wür­
den erkennen, dass die absolute Mehrheit 
einer Partei über so lange Zeit nicht wün­
schenswert sei. 

Abschießend berichtete Peter Aumeier, dass 
die SPD Kirchanschöring sich heuer am Feri­
enprogramm der Gemeinde beteiligen werde, 
Am 7. August organisiere man einen Klettertag 
an der Boulderwand. 
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